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Leben in der Steinzeit
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INHALT LERNZIELE DIE KINDER       MATERIALIEN
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Kinder erforschen das 
Leben in der Mittel-
steinzeit
Rita Rohrbach

Klasse 3 – 4 
 • Wissen über die Mittel-

steinzeit erlangen
 • Einblicke in experimen-

telles Forschen gewinnen
 • historische Methoden- 

und Medienkompetenz 
aufbauen

 • erschließen sich Informa-
tionen

 • kommunizieren und 
 arbeiten zusammen

 • reflektieren und doku-
mentieren

 • orientieren sich 
in der Zeit

 Steinzeit? Steinzeiten!
Kinder entdecken die 
Entwicklung von Men-
schen und Werkzeugen
Anne-Seline Moser/

Marco Adamina/

Katharina Kalcsics

Klasse 3 – 4 
 • Werkzeuge und Waffen 

von der frühen Altstein-
zeit bis zur Jungsteinzeit 
beschreiben und zeitlich 
ordnen können

 • Einblick in die Entwick-
lung und die Verbreitung 
des Menschen gewinnen

 • Orientierung über Zeit-
räume der Steinzeiten 
aufbauen

 • Einsicht in die Vorläufig-
keit historischer Erkennt-
nisse gewinnen

 • erschließen sich 
 Infor mationen

 • kommunizieren und 
 arbeiten zusammen

 • reflektieren und 
 dokumentieren

 • zeigen forschende 
 Haltung

 • orientieren sich 
in der Zeit

 Mammut-Melodien
Kinder machen Musik wie 
die Steinzeitmenschen
Wulf Hein/Lotta Ruppenthal

Klasse 1 – 2
 • steinzeitliche Musik-

instrumente kennen
 • Musikinstrumente mit 

Anleitung selber bauen 
können

 • gemeinsam musizieren

Klasse 3 – 4 
 • Einblick in archäologische 

Forschung gewinnen

 • erschließen sich 
 Informationen 

 • kommunizieren und 
 arbeiten zusammen

 • reflektieren und doku-
mentieren

 • orientieren sich 
in der Zeit

 • lernen handelnd
 • gestalten

 Nicht alle sind 
ausgestorben
Tierarten der Steinzeit
Eva Gläser/Andrea Becher

Klasse 1 – 2
 • Tiere der Steinzeit und 

ihre Bedeutung für die 
damaligen Menschen 
kennen

 • Tiere benennen, die  heute 
als gefährdert gelten

Klasse 3 – 4 
 • Gründe für das Ausster-

ben der Tiere in der Stein-
zeit und heute erläutern 
können 

 • die Bedeutung des Arten-
schutzes mit Hilfe von Bei-
spielen erklären können

 • erschließen sich 
 Informationen 

 • kommunizieren und 
 arbeiten zusammen

 • reflektieren und 
 dokumentieren

 • orientieren sich 
in der Zeit

Sprache und Sachunterricht (Teil 4)
 Leichte und Einfache Sprache im Sachunterricht
Claudia Schomaker/Eva Gläser

M

unterricht

Text: Wulf Hein/Lotta Ruppenthal; Illustrationen: Wulf Hein
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Musikinstrumente wie in der Steinzeit

unterricht

1

2

3

1

2

3

4

Die Zweitonfl öte Hagnau

Ein Schwirrer

Du brauchst:

 Holunderholz 

 Säge 

 Messer mit feststehender Klinge 

 Zollstock 

 Bleistift 

 stabilen dünnen Holzstock 

 Akku-Bohrmaschine 

 Holzbohrer 10 mm 

 Schleifpapier (80er)

Du brauchst:

 tropfenförmiges Holzplättchen 

aus Massivholz 

 Messer mit feststehender Klinge 

 Schleifpapier (80er)

 Akku-Bohrmaschine 

 3 mm-Bohrer 

 ca. 1 m Maurerschnur oder 

reißfesten Bindfaden

Schneide mit der Säge einen Schössling 

von einem Holunderstrauch ab. 

Schneide dabei zwischen den Astknoten.

Das Stück muss gerade und mindestens 17 cm lang sein. 

Stoße das weiße Mark im Inneren mit dem Holzstock heraus.

Schabe mit dem Messer die Rinde vorsichtig herunter. 

Lass das Holzröhrchen ein paar Tage trocknen.

Sieh dir die Abbildung genau an.

Übertrage die Maße auf das Holzröhrchen. 

Schneide das Röhrchen auf die in der Abbildung angegebene Länge. 

Achte darauf, das eine Ende doppelt schräg abzuschneiden. 

Bohre das Loch vorsichtig und mit wenig Druck 

durch die eine Seite des Holzes.

Schleife alle Schnittkanten und den Rand des Bohrloches glatt.

Nun kannst du auf der Flöte spielen. 

Halte sie an den Mund und blase über das Mundstück.

Öffne und schließe das Loch mit einem Finger.

Hör zu: An welchen Vogel erinnern dich die Töne?

Schnitze die Kanten des Holzplättchens scharfkantig.

Bohre das Loch in die breite Seite des Plättchens.

Schleife Flächen und Kanten glatt. 

Runde auch die Kanten des Bohrloches ab.

Der Knoten rechts hält sehr gut. Er heißt Palstek. 

Knote mit einem Palstek die Schnur an das Plättchen. 

Mach den Knoten auch an das andere Ende der Schnur. 

Diese Schlaufe ist zum Festhalten des Schwirrers.

Die Schnur darf sich nicht vom Plättchen oder 

der Hand lösen.

Nun kannst du den Schwirrer klingen lassen. 

Dazu muss die Schnur kräftig verdreht werden. 

Das geht am besten zu zweit: Halte das Plättchen fest. 

Dein Partner zieht die Schnur stramm und dreht sie, solange es geht.

Nimm die Schlaufe der Schnur in deine Schreibhand.

Fass mit der anderen Hand das Holzplättchen. 

Halte Schnur und Plättchen stramm über deinem Kopf. 

Lass das Plättchen los und schwinge es. 

Irgendwann ist die Schnur abgedreht und 

dreht sich andersherum weiter, bis es nicht mehr geht. 

Jetzt ändert das Holzplättchen die Drehrichtung

und die Schnur wird wieder abgedreht. 

So geht es lange weiter. 

Hör zu: Wie verändert sich der Ton, wenn du schneller oder langsamer schwingst?

Spruch über das Knoten des Palsteks: 

Man bilde einen Teich. Der Frosch kommt 

aus dem Teich, geht um den Baum herum 

und springt zurück in den Teich.
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Arbeiten in der Mittelsteinzeit

Eemas Vater Lubi und ihre Mutter Ulja 

gingen mit Eema an den Fluss. 

Dort stellte ihr Vater ein Kanu aus einem Baumstamm her. 

Mit einem spitzen Steinbeil höhlte er den Stamm 

Stück für Stück aus. 

Ihre Mutter fi ng Fische. 

Dafür benutzte sie ein Netz aus Tiersehnen. 

Die gefangenen Fische setzte sie in Wasserbecken 

im felsigen Uferrand. 

So konnte sie sich von dort jeden Tag frischen Fisch holen.

Eemas zweites und drittes Jahr
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Die Alten und die Kinder gingen oft gemeinsam Nahrung sammeln. 
Mit Stöcken gruben sie Wurzeln aus. In ihre Ledersäcke füllten sie Kräuter. Manche jagten kleine Tiere mit Speeren. Eema sammelte am liebsten Nüsse und Beeren. Die größeren Kinder holten Bienenwaben aus den Bäumen. Alle Nahrungsmittel wurden am Platz der Sippe verarbeitet.

Sie wurden gesäubert und getrocknet oder geräuchert.
 

Welche Arbeiten waren für die Menschen wichtig?
Notiere. 

Welche Werkzeuge oder Hilfsmittel benutzten sie?
Überlege: Eine Schule gab es nicht. Was und wie mussten die Kinder damals lernen?

Eema, 
ein Kind der SteinzeitEine Erzählung von Rita Rohrbach und Emma Lilly Vordemfelde

unterricht

Schöninger Speere
Alter:  ca. 337 000 – 300 000 Jahre vor heute

Schöningen bei Helmstedt (D)

Die Speere sind aus bearbeitetem Holz, gespitzt und mit Mustern verziert. Funde aus Holz sind sehr selten, da Holz schnell verrottet. Die Menschen dieser Zeit haben viele Gegenstände und Werkzeuge aus Holz oder Knochen hergestellt. Die Speere wur-den vermutlich für die Jagd auf Pferde, aber auch auf Rothirsch und Wisent verwendet.

Chopper (bearbeiteter Stein)
 ca. 2, 6 Mio  – 2 ,3 Mio. Jahre 

  z. B. Tansania, Kenia, Äthiopien 
 schlagen, knacken, schneiden

Um schlagen und schneiden zu können, wurden sehr harte Steine beschlagen, schärfer und spitzer gemacht. Man vermutet, dass erste Frühmenschen Chopper verwendet haben. Auch später wurden solche bearbeiteten Steine verwendet.

Speer und Speerschleuder
Alter:  ca. 18 000 – 13 000 Jahre vor heuteFundorte:  z. B. Mitteleuropa in FrankreichFunktion:  jagen

Mit Speerschleudern wurden die Speere schneller und sie fl ogen sehr weit (30 m). Die Speere und Speerschleudern wurden vermutlich aus Holz hergestellt, die Spitzen aus Geweih oder Stein. Federn stabilisieren den Flug des Speers. Speer und Speer-schleuder sind einige tausend Jahre älter als Pfeil und Bogen (siehe Bild 12). 

Protofaustkeil
Alter:   ca. 1, 7 Mio. – 1, 4 Mio. Jahre vor heuteFundorte:  z.B. südliches und östliches Afrika,  auch Europa, Asien
Funktionen: schlagen, schneiden, schaben,  hacken

Faustkeile sind aus hartem, beschlagenem Stein, damit sie möglichst spitz und scharf sind. Faustkeile wurden vor allem zum Zerlegen von Tieren verwendet. Proto-faustkeile sind noch weniger bearbeitet als spätere Steinwerkzeuge (siehe z. B. Bild 3).

Steinmesser
Alter:  ca. 100 000 Jahre vor heuteFundorte:  z. B. Deutschland, Frankreich Funktionen:  schneiden, stechen

Fundort dieser beiden Steinzeitmesser ist Tönchsberg bei Koblenz. Die Menschen in dieser Zeit begannen, kleinere und feinere Werkzeuge mit sehr scharfen Kanten herzustellen. Diese wurden vor allem zum Schneiden verwendet. Möglichweise wurden sie auch in eine Art Holzgriff hineingeklebt, z. B. mit Birkenpech.

Hammerstein
Alter:  ca. 3, 3 Mio. Jahre vor heuteFundort:  Turkana See, Kenia
Funktionen:  schlagen, knacken, stampfen

Am Turkana See in Kenia wurden auch Knochen von Vormenschen gefunden. An Tier knochen fand man Kerben. 
Es ist nicht sicher, ob diese Steine die ersten Werk zeuge von Vormenschen waren. So alte Funde wurden sonst noch nirgendwo auf der Erde entdeckt.
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